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aNo. 179. Hall Donnerstag den Z. Auguſt 1843.

Dentſchlan d.
Halle, d. 2. Aug. Geſtern beging hier der Superin-

tendent und Oberprediger an der St. Moritzkirche, Herr
Georg Chriſtian Guerike, die Jubelfeier einer funfzig-
jährigen amtlichen Wirkſamkeit. Zahlreiche Beweiſe herzlicher
Liebe und Theilnahme wurden dem verehrten Jubilar, welcher
namentlich auch um das Schulweſen unſerer Stadt lange Zeit
hindurch vielfache Verdienſte ſich erworben dargebracht. Das
hochwurd. Konſiſtorium zu Magdeburg, ſowie die hochlobl.
Regierung zu Merſeburg hatten Gluckwunſchungsſchreiben
eingeſandt. Von der theologiſchen Facultat der hieſigen Uni
verſität empfing der Jubelgreis die Wurde eines Doctors der
Theologie; das Kirchencollegium von St. Moritz übergab eine
Stutzuhr; die Geiſtlichen der Stadt Halle und der 2ten Hall.
Land Dioöces uberreichten einen filbernen Pokal; eine Depu-
tation des Magiſtrats und der Stadtverordneten uübergab
durch den ſtädtiſchen Schuldirector, Herrn Scharlach, eine
von dieſem im Auftrage der ſtädtiſchen Behoörden verfaßte
Druckſchrift Nachrichten von den ſtädtiſchen Schulen zu Halle“;
Herr Dr. Eckſtein, Rector der lateiniſchen Hauptſchule, mit
welcher das ehemalige lutheriſche Gymnaſium, an welcher der
Jubilar ſeine amtliche Wirkſamkeit begonnen hatte, gegen
wärtig verbunden iſt, hatte ein Gratulationsſchreiben, wel-
ches uber die Prediger der St. Moritzkirche von 1740 bis auf
unſre Zeit handelt, verfaßt; von den Lehrern der hieſigen
Stadtſchulen wurden dem Jubilar 2 ſilberne Leuchter mit einem
Gedichte dargebracht; ein ſolches uberreichten ihm auch die
Kuſter und Cantoren der Stadtkirchen; die Schullehrer der Land
Dioöces ubergaben ihm einen Lehnſtuhl. Und ſo wurden noch
von vielen andern Seiten, von Schulern, Freunden und Kol-
legen, unter welchen auch der hieſige katholiſche Pfarrer ſich
befand, Beweiſe der Anhanglichkeit und Theilnahme an den
Tag gelegt. Ein zahlreicher Kreis von Kindern und Kindes-
kindern umgab den hochgeachteten Jubilar an ſeinem ſchonen
Feſttage.

Dresden, d. 29. Juki. Sachſen will, um ſeinen Rit
terguütern mehr aufzuhelfen, ein ritterſchaftliches Kreditſyſtem
einfuhren, wie es beiſpielsweiſe in mehreren preußiſchen Pro
vinzen ſeit langer Zeit beſteht. Bei Berathung uber die des-
fallſige Vorlage der Regierung glaubten die Stande auch den

bäuerlichen Grundbeſitz nicht unberuckſichtigt zu laſſen, denn
auch er bedurfe derſelben Unterſtutzung, die man von einem
Kreditſyſteme für die Rittergüter erwarte. Doch beſchloß man
nur „die Staatsregierung zu erſuchen, die Zuziehung des bauer-
lichen Grundbeſitzes zu dem ritterſchaftlichen Kreditvereine zu
vermitteln, dafern dies aber nicht ſofort ausfuhrbar ſein ſollte,
durch einen Zuſatz in den Statuten dieſes Vereins und bei deſ
ſen Beſtatigung ſich die Vermittelung der künftigen Zuziehung
vorzubehalten, wenn nicht unterdeſſen die Bildung eines ſelbſt
ſtändigen bäuerlichen Kreditvereines mit gleichen Rechtsbegün
ſtigungen, wie die dem ritterſchaftlichen Vereine zugeſtande
nen, zu Stande gebracht werden ſollte.

Jn Augsburg ſind die Handelsherren und die Fabri-
kanten mit der ſogenannten Muſterreiterei eben ſo unzufrieden
als die rheiniſchen Landſtände. Der Handelsſtand hat ſich daher
dahin vereinigt, nur mit jenen Handelshäuſern und Fabrikan
ten in Verbindung zu treten und zu bleiben, die ihre Reiſedie
ner nicht von Haus zu Haus, wie Packenträger und Tabulet
krämer, laufen laſſen, um ihre Waare abzuſetzen, ſondern die
mit dazu berechtigten Handelsleuten Geſchäfte machen.

Der Jnduſtrieverein zu Karlsruhe hat den Be
ſchluß gefaßt, in einer beſondern an die ſämmtlichen Vereins
ſtaaten in dem nächſten Zollkongreſſe zu richtenden Eingabe auf
Einrichtung eines gemeinſamen Handels und Wechſelrechts
fur das ganze Zollvereinsgebiet anzutragen. Die Eingabe ſoll
zur Mitunterzeichnung in die vorzuglichſten Handelsſtadte ge
ſandt werden.

Jn Baiern iſt man den Eiſenbahnen ſehr günſtig. Die
baieriſche Abgeordnetenkammer hat das ihr vorgelegte Geſetz
uüber die Anlegung von Staats Eiſenbahnen im Ganzen ange
nommen und dadurch in einen Aufwand von etwa s1 Mill. Fl.
fur dieſen Zweck gewilligt.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juli. Der Gang der ſpaniſchen Ange-

legenheiten ſcheint auf Don Carlos Eindruck gemacht zu ha
ben. Der Pratendent entſchloß ſich endlich zu dem Antrag,
ſeine Rechte auf die Krone Spaniens aufzugeben und die Ver-
mählung der Königin Jſabella mit ſeinem älteſten Sohne
als Bedingung ſeiner Reſignation in Antrag zu bringen.
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Dieſer namliche Vorſchlag war dem Prätendenten von dem
königl. franzöſiſchen Hofe im vorigen Jahre gemacht, Don
Carlos jedoch durch den Einfluß ſeiner Gemahlin beſtimmt
worden, denſelben abzulehnen. Jetzt ſind die Rollen gewech

ſelt, und der franzoöſiſche Hof iſt es, dem die Verwirklichung
eines ſolchen Vorſchlags als unausfuührlich erſcheint. Nichts-
deſtoweniger ſoll von hier aus erklärt worden ſein, daß man
gegen eine ſolche Kombination nichts einzuwenden habe, falls
ſie nur überhaupt zu Stande käme; der Prinz von Aſturien
möge ſein Gluck in Spanien verſuchen.

Dem vor einigen Tagen nach Bayonne abgereiſten Hrn.
Martinez de la Roſa wird der vor 3 Tagen aus Aachen
zuruckgekehrte Graf Toreno folgen; beide, eifrige Anhan-
ger Maria Chriſtina's, werden ſich ſodann nach Madrid be-
geben, um dort fur ſie den verlorenen Einfluß wieder zu er-
obern uüberdies ſind ſie mit geheimen Jnſtruktionen des Tuile-
rien-Kabinets verſehen, welches ſie allein, ihrer Maßigung
und ihrer Talente wegen, für fähig halt, Spanien zum Frie-
den und zur Stabilität zuruckzufuhren.
General Alava, unter der Regentſchaft der Koönigin
Marie Chriſtine ſpaniſcher Botſchafter in Paris, iſt im Bade
Baregas mit Tode abgegangen.

Paris, d. 26. Juli. Es heißt, England werde gegen
Espartero's Sturz proteſtiren und die inſurrektionelle Re
gierung zu Madrid nicht anerkennen.

Es ſind abermals Unterhandlungen zwiſchen unſerem Ka
binet und dem Kabinet von St. James angeknupft, um eine
telegraphiſche Korreſpondenz zwiſchen Dover und Calais her-
zuſtellen. Auf jeder Station ſollen Beamte von beiden Natio
nen angeſtellt werden. Mittelſt dieſer Linie wurde man, bei
ruhigem Wetter, die wichtigſten Nachrichten aus London in
weniger als einer Stunde in Paris haben.

Algier, d. 10. Juli. Die Erfolge, die wir neuerdings
über Abd-el-Kader davongetragen, ſind gerade zu rechter
Zeit erfochten, denn aus den bei der Smala erbeuteten Papie-
ren erſieht man daß die meiſten der unterworfenen arabiſchen
Häuptlinge, ſelbſt diejenigen, welche Beſoldung von uns be
ziehen, mit dem Emir in Briefwechſel ſtanden daß ihre Unter
werfung unter ihnen abgekartet war, und daß ſie ubereinge-
kommen, nach der Erndte, ſobald das Getreide in den Silos
untergebracht, die Feindſeligkeiten zu erneuern. Mochte dieſe
Entdeckung dem General Bugeaud, der die meiſten der ehe-
maligen Führer Abdel-Kaders im Dienſte behalt, und ſich all-
zuſehr auf die Betheuerungen der Eingebornen verlaßt, ein
wenig mehr Umſicht einflößen er ſollte wiſſen, daß die Araber
mit Betheuerungen um ſo verſchwenderiſcher ſind je mehr ſie
täuſchen wollen; ohne jenen glucklichen Fund hatten wir die
feindſeligen Geſinnungen der Häuptlinge erſt mit ihren Flin-
tenſchuſſen erfahren.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 12. Juli. Hr. v. Bourqueney

iſt gegenwartig in ſehr lebhaften Unterhandlungen mit der
Pforte begriffen Gegenſtand derſelben iſt eine von der letztern
beabſichtigte Expedition nach Tunis und andere die afrikaniſche
Kuſte betreffende Punkte. Dieſer, durch den Zuſammenhang
mit Algier äußerſt häkliche Gegenſtand die Pforte hat, wie
bekannt, ihren Rechten auf Algier nie entſagt durfte in
der nächſten Zukunft zu neuen nicht eben angenehmen Erorte
rungen Veranlaſſung geben.

Von der türkiſchen Grenze, d. 18. Juli. Die
Berichte aus Serbien ſind ohne Jntereſſe; es herrſcht die

großte Ruhe im ganzen Lande. Petroniewitſch hat ſich
von allen politiſchen Verbindungen zuruckgezogen, und lebt
als Privatmann im Schooße der Seinigen in Fagodina. Wut-
ſitſ ch befindet ſich noch immer in Kragujewaz, ohne jedoch
mehr 'von einer ſo zahlreichen Miliz wie früher umgeben zu
ſein. Die Mannſchaft, die er noch bei ſich hat, ſoll kaum
50 Köpfe betragen.

Von der türkiſchen Grenze, d. 21. Juli. Seit
geſtern weiß man in Belgrad, daß Lieven wieder zuruckkom-
men werde, ohne daß jedoch der eigentliche Zweck dieſer neuen
Beſtimmung vollig klar iſt. Man weiß nur, daß Wucſitſch
und Petronievitſch das Land verlaſſen muſſen. Der Um-
ſtand daß diesmal Hrn. v. Lieven ſeine Gemahlin folgen wird,
läßt mit Grund vermuthen daß ſein Aufenthalt von längerer
Dauer ſein ſoll, und man ſchließt daraus, daß jene Chefs
hauptſächlich nur darum ſollen entfernt werden um dem gei
ſtesbeſchränkten Fürſten keine andere Stutze zu laſſen ſomit
deſſen Einfluß durch Lieven zum alleinherrſchenden in Serbien
zu machen, was er eigentlich auch jetzt ſchon iſt.

Vermiſchtes.
Als am 13. Juli das die Elbe herab von Tetſchen kom

mende Dampfboot in die Gegend von Hernskretſchen kam,
fuhr zugleich der Fahrkahn uber den Fluß, in welchem unter
Anderm ein vom Altar kommendes Brautpaar nebſt Eltern
und Verwandten ſich befand. Obgleich die Maſchine auf dem
Dampfboote ſogleich gehemmt wurde, machte es doch die rei-
ßende Fluth des angeſchwollenen Stromes beiden Schiffen un
möoglich, einander ſchnell genug auszuweichen und ſo wurde
der Kahn von dem Dampfboote uberfahren und umgeworfen.
Von zwanzig darauf befindlichen Perſonen wurden nur vier
gerettet; das Brautpaar nebſt allen ſeinen Angehoörigen ver
ſank in die Fluthen.

Jn Paris treffen die telegraphiſchen Depeſchen auf fol
gende Weiſe ein: aus Calais in 3 Minuten (27 Telegraphen),
in 2 Minuten aus Lille (22 Telegraphen), in 6 Minuten aus
Straßburg (46 Telegraphen), in 8 Minuten aus Bayonne
(50 Telegraphen), in 8 Minuten aus Breſt (80 Telegraphen).

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, den 1. Auguſt.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds ef Srief. Geln Actien. f. Toſef. ſ&ad. Se

St. Schldſch. 3* 104 [103/, Eiſenbahnen.
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 153/, 152Oblig. 30. 4 103 Do. do. P. Obl. 4 103
Präm. Sch.d. Magd. Leipz 171Seehandl. 885, do. do. P. Obl.) 4 1103/
Kur u. Nm. Brl. Anhalt 147 146Schldoſchr. 37 102 do. do. P. Obl 4 1105Berl. Stadt Düſſ. Elberf s 84Oblig- 3 1031 do. do. P. Obl.) 4951 94
Danz. do. in Rheiniſche s 798 78*Th. 48 do do. P. Obl.] 4 96Wſtpr. Pfbr. 8/,102/, 102/, Berl. Frankf. 5 125 124,
Grßh.Pof. do. 4 1106 do. do. P. Obl.) 4 1104
do. do. 3 1101 ſ-OSb. Schleſ. 4 114 1113

Oſtpr. Pfbr. 3 11032/, B. Stett. Lt. A 120
Pomm. do. 3 103 do. do. Lt. B. (120
Kur u. Nm. v 10s:/,, 102 do. do. abgeft

do. grdrchsd'or. 137 13Schleſ. do. lou/, er l u
S 5 Thlr. 11 11isconto. 6
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1. Auguſt.

Weizen 2 10 A. bis 2 17 6Roggen 1 25 2 2 6e 1 10 1 216 3Hafer e 1Magdeburg, den 1. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 57 59 GerſteRoggen e Hafer 27 28
Waſſerſtand zu Halle

am 2. Auguſt.
Oberhaupt 6 Fuß Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. Auguſt Nr. 5 and 2 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Auguſt.

Jm Kronprinzen z Hr. Gen.- Major v. Voß, Kommand. d. 7. Land
wehr-Brig. u. Hr. Prem Lieut. u. Adjut. v. Holly a Magdeburg.
Die Hrrn. Kau“l. de Caſtro a. Straßburg Neuſchäfer u. Linnecke a.
Magdeburg Struz a. Schönebeck, Hampe a. Quedlinburg. Hr.
Buchhdlr. Schimmel a. Leipzig. Hr. Partik. Baron v. Lichtenſtein

Rath Kühne a. Merſeburg. Hr. Apoth. Meyer u. Frau Gutsbeſ.
Schneider a. Friedland. Hr. Hofgerichts- Sekr. Dreves a. Detmold,

Stadt Zürch Hr. Hofrath Dr. Heſſe u. Fräul. Heſſe a. Rudolſtadt.
Hr. Bau-Cond. Gieſecke a. Barby. Hr. Pfarrer Jurgens a. Stadt
aldendorf. Hr. Jntendantur- Aſſeſſor Wahnſchaffe a. Magdeburg.
Hr. Negot. Sancher a. Buenos-Ayres. Hr. Partik. Ben. John a.
London. Die Hrru. Kaufl. Richter a. Potsdam, Gericke a. Magde
durg, Behnke a. Lübeck, Brehm a. Dettelbach.

Goldnen Ring Hr. Rittergutsbeſ. Knauer a. Görtzke. Hr. Prediger
Beierlein a Riesdorf. Die Hrrn. Kaufl. Schumann a. Leipzig, Pflütz
F Hr. Maler Bernhardt a. Berlin. Hr. Cand. Rinckleben a. Mag
eburg.

Goldnen Löwen Hr. Prem.-Lieut. a. D. d. Planitz a. Rothkirchen.
Hr. Dr. med. Gruner a. Berlin. Hr. Gymn.-Dir. Schmidt a. Wit
tenberg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Stürmer a. Marienwerder. Hr.
Oberſt- Lieut. v. Häußler a. Merſeburg. Hr. Papierfabrik. Lorleberg
a. Rammelburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wegehaupt a. Breslau. Hr-
Gutsbeſ. Schollmeier a. Sandersleben. Hr. Dr. phil. Steinbrun a-
Leipzi Hr. Fabrik. Sachſe a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Eſchlief
a. Guben.

Stadt Hamburg Hr. Trib.-Rath v. Rohr a. Königsberg Frau
Bergräthin v. Rohr a. Berlin. Hr. Poſtſchr. v. Resdorf a. Danzig.
Hr. Ur. med. Goldfuß a. Bonn. Die Hrru. Kaufl. Bürger a. Naum
burg, Roſenberg a. Magdedurg, Schmidt a. Berlin. Hr. Bergbefl.
Klingholz a. Sprockhövel. Pr. Fabrik. Müller u. Hr. Mechaniker
Fueva a. Berlin. Hr. Pred. Lorenz a Stettin.

Goldnen Kugel Hr. Lehrer Voigt a. Akdersrode. Hr. Oberlehrer
Wechsler a. Königsberg. Hr. Obderlehrer Siegel a. Annaburg. Hr.
Lieut. Roſch a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Stettin, Lo
renz a. Kaſſel. Hr. Hofſchauſp. Bethmann a. Sondershauſen. Hr.
Commis Schulze a. Leipztg-

h v)Y&Ewwwowwwww

a. Berlin. Hr. Bergmſtr. v. Beurmann a. Dürrenberg. Hr. Reg.

Familien Nachrichten. zig.
Verlobungsanzeige. muth in Dederſtedt.

Verlobt empfehlen ſich
Emilie Leiter,
Adolph Stoye,

Verwandten, Freunden und Bekannten nur Kelner in Leipzig.
gemann in Halle.

16) An Hrn. Hönig in mehrere Ackergeraäthſchaften, Geſchirr und
17) An Hrn. Schütte in Duünger, ſowie die Fruchte von 28 Mor-

18) An Hrn. Mulert in Ro gen ungemeſſenen Acker,
19) An den Nagelſchmiedegeſellen kauft.

auf dieſem Wege.
Drobitz und Halle,
den 2. Auguſt 1843.

in Stettin.
Leipzig.
Soeſt.
ſt ock.Todesanzeige.

Am 26. d. M. entſchlief im 48ſten Le Böttcher in Wolfenbüttel.
bensjahre mein guter Mann, der Schulleh die Kopen in Berlin.
rer A. Richter, zu einem höhern Leben. chin Müller in Krätzſch. 22) An die
Dieſen meinen ſchmerzlichen Verluſt mache Wittwe Heiſeln in Tollwitz. 23) An
ich Freunden und Verwandten hierdurch er die Frau Meigat in Littchendorf.

Halle, den 1. Auguſt 1843.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

gebenſt bekannt.
Golbitz, den 31. Juli 1843.

H. Richter geb. Allihn.

9) An den Handarbeiter Wachs-

Rum mel in Lauchſtädt.
Bromme in Kroſſen.
Lehmann in Leipzig.

Bekanntmachung.
10) An Hrn. In Folge Auftrages werden durch Un

11) An Hrn. terzeichnetem
12) An Hrn. den 7. Auguſt c. Vorm. 9 Uhr
13) An Hrn. in dem Schumannſchen Gute zu Dom-

14) An Hrn. Ha nitz 2 Pferde, 2 Kühe, drei Ferfen, ein
15) An Hrn. Hecht Kalb, 6 Schaafe, ein Schwein, Federvieh,

meiſtbietend ver

20) An Die Bedingungen werden im Termine
21) An die Kö bekannt gemacht.

Cönnern, den 29. Juli 1843.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Seeligmuller.

Wan kauft
Ernſt Becker

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de haben:
ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zuruckgeſandt worden. Oartesii et Spino 724 e

praecipua opera philosophica
1) An Hrn. Cand. Glöl in Pots- recognovit, notitias historico- philosophi-

Carolus Räedel.
1 Rihblr.

Vol. I. Cartesii Meditationes Spino-
zae dissertat. 222 Ngr.

Vol. II. Spinozae Ethica. 221 Ngr.

Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

dam. 2) An Hrn. Nagelſchmiedemeiſter, es adjecit Dr.Spindier in Töpenic 9 An en 2Voll.
Tiſchlermeiſter Muller in Calbe. 4) An
Hrn. Seilermeiſter Zwantzig in Lands
berg. 5) An Hrn. Cand. Kretzſchmar

Bei H. Hartung in Leipzig iſt er 4ſchienen und in allen Buchhandlungen zu zum höchſten ſtattfindenden Preiſe
Gute reife Sauerkirſchen kauft

Wettin. Auguſt Markert.
Wan kauft

Wettin. Auguſt Markert.
Boden zum Getreideaufſchütten vermiethet

Halle, Strohhof. Guſt. Winkelmann.

Diemitz. Heute Donnerstag Con-
cert und Tanz bei Friedr. Weber.

in Merſeburg. 6) An Hrn. Einnehmer
Frickwirth in Köſen. 7) An Hrn. Harte weiße Soda Seife à Zum Sonntag den 6. Auguſt ladet zum
Maurer Buch in Wanzleben. 8) An 2 Sgr., der Stein 1 Thlr. 10 Sgr. bei Ball ergebenſt ein
Hrn. Gelbgießermeiſter Friebel in Leip Friedr. Wilh. Dalchow. Weber in Salzmünde.

b
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Veinste balsamische Zahn-Tinectur
von Doctor J. Thomſon in London,

Zahne,

Zu haben in Halle bei

zur ſchnellen Heilung des erſchlafften Zahnfleiſches und zur vorzuüglichſten Erhaltung der
dabei ein ſicheres Mittel gegen Zahnſchmerzen und als feines Mund Parfum

Das Flacon à Thlr.
Franz Vaccanzi.

Sonntag den G. Auguſt 1843
wird zur fröhlichen Grinnerung
an das 1000jährige BVeſtehen
des deutſchen Reichs Ball, Jl-
Jumination und Feuerwerk
Statt u recht nen Beſuch bittet ganz ergebenHer so Carl ehe

anf dem hohen Petersberge.

ans und Hülfsbuch für Jedermann,

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle iſt zu haben:e Friedr. Bauer's Handbuch der

chriftlichen Geſchafts-
führung

fur das burgerliche Leben. Enthaltend alle
Arten von Aufſaätzen, welche in den man-
cherlei Verhaltniſſen der Menſchen ſowie
insbeſondere in den verſchiedenen Verzwei
gungen des bürgerlichen Verkehrs und im
amtlichen Geſchaftsleben vorkommen, als
Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche, Be
richterſtattungen an Behorden, Kauf
Miethe, Pacht, Tauſch, Bau-, Lehr,
Leih und GeſellſchaftsKontrakte, Vertrage,
Ver gleiche, Teſtamente, SchenkungsUrkun-
den, Kautionen, Vollmachten, Verzichtlei
ſtungen, Ceſſionen, Bürgſchaften Schuld-
ſcheine, Wechſel, Aſſignationen, Empfangs
Depoſitions und Mortifications Scheine,
Zeugniſſe, Reverſe, Certifikate, Jnſtruktio-
nen, Heiraths, Geburts, Todes und an-
dere öffentliche Anzeigen uber allerlei Vor-
falle, Rechnungen, Jnventaranfertigungen,
und dergleichen mehr. Durch ausführliche
Formulare erläutert. Neunte, verbeſo

ſerte und vermehrte Auflage.
8. Preis 20 Sgr.

Fette größe Limburger Käſe em-
H. Riſel.

OelfarbeAnſtriche fertigt ſchnell und
billig Steuer sen., Maler, kleine Stein
ſtraße Nr. 209.

Jm VerſorgungsVBüreau von
H. Dankworth in Berlin, JudenStr.
Nr. 45, find mehrere ſehr vortheilhafte
Stellen in verſchiedenen Fachern, excl.
Geſinde, in Auftrag nachzuweiſen.

pfing
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Auetion in Eisleben.
Den 7. Auguſt, Vormittags 9 Uhr,

ſoll ein öffentlicher Termin zum Meiſtgebot
des Glockengießerei-Gebaudes, Garten, Werk-
zeuge und mehrere Hausgerathe an Ort und

zahlrei Stelle abgehalten werden, wozu Kaufluſtige
Unterzeichneter höflichſt einladet.

Unter dem Werkzeuge befinden ſich folgen
de Gegenſtande: eine Drehbank mit Schwung-
rad, ein Schraubeſtock, ein Schleifſtein mit
Geſtelle, ein zwei Centner ſchweres gutes
Seil mit 2 Kloben, ein Windofen zum
Kochen eingerichtet, ein eichener Stock fur
Schmiedemeiſter zum Schraubenſchneiden,
ein zwei Centner ſchwerer Ambos, ein
Schmiedebalg ganz neu mit Horn und
Stange, zwei Werkbanke, eine kupferne
Gießkanne, eine Laſtwaage mit zwei Cent-
nergewicht, ein Moörſer 178 kt ſchwer,
mehrere Schmiede und Schloſſer Werkzeuge,
Tiſche, Stuühle, Bettſtellen Kleiderſchrank,
eine Kommode mit Schreibepult u. dgl. m.

W. E. Kegel.

Ein Laden mit heizbarer Stube am
oder in der Naähe des Marktes, wird 1.
October zu miethen geſucht durch J. G.
Fiedler, kleine Steinſtraße Nr. 209.

Es ſind mir ſeit kurzer Zeit 3 Stuck
meſſingene Plakerte von ungefähr 21 Zoll
hoch, 17 Zoll breit, aus meinem Tanzſaal
in Paſſendorf entwendet worden. Sollte
dieſelben Jemand in der Stadt oder vom
Lande gekauft haben, ſo wird gebeten, die-
ſelben an mich abzugeben. Der Kaufpreis
ſoll demjenigen zurückerſtattet werden.

A. Eder in Paſſendorf.

1500 Thaler Preuß. Cour. ſind auf
ſichere Hypothek gegen 4 ganz oder ge-
theilt zum t. Oct. d. J. zu verleihen. Na
hexes hieruüber weiſt nach in Halle, Neu-
markt Geiſtſtraße Nr. 1275. parterre, und
in Merſeburg in der Ober Altenburg
Nr. 830, 1 Treppe hoch. Unterhandler
werden verbeten.

Halle, den 31. Juli 1843.

Von der ſo ſchnell vergriffenen delikaten
Mecklenb. Gras Butter empfing ich heute
neue Zuſendung

Joh. Andr. Otto's Wwe.

Kapital-Geſuch.
Es ſucht Jemand zur Erweiterung eines

bluhenden, der Mode nicht unterworfenen
und ſicher rentirenden Geſchäfts zur 1. Hypo
thek auf landliche Grundſtucke ſogleich ein
Kapital von 1500 Thlr. und 1400 Thlr.
zum 1. Novbr. d. J. à 4 pCt. Selbſt
darleiher belieben ihre Adreſſen unter D.
633 der Expedition dieſes Blattes zu uber
geben.

Gaſthof- Verkauf.
Ein Gaſthof mit bedeutender Nahktung,

zwei Wiſpel Ausſaat Feld, Obſt und Ge-
zuſegarten, zwei Morgen Wieſe, hinlang
lich Holz, ſoll mit ſämmtlichem IJnven-
tarium und Schenkgerathſchaften verande-
rungshalber ſchleunigſt verkauft werden.

Naheres weiſet nach der Gaſtwirth
Hirſch auf dem Petersberge.

HausVerkauf.
Ich bin geſonnen, mein hier nahe am

Markte belegenes, erſt vor 2 Jahren ganz
neu erbauetes und bequem eingerichtetes
Wohnhaus, enthaltend 1 Laden, 4 Stu
ben, 2 Kammern, 2 Kuüchen, 1 Keller,

Boden und Hofraum, aus freier Hand zu
verkaufen es können Kaufluſtige daher in
meiner Wohnung taglich mit mir unter
handeln.

Eisleben, deu 30. Juli 1843.
Friedrich Lude,

Horndrechslermeiſter.
h z

Am verwichenen Freitag, den 28. Juli,
iſt eine rehbraune Jagdhundin mit etwas
weißer Bruſt ſonſt ohne alle Abzeichen,
auf den Namen Diang hoöörend, in Mer-
ſeburg abhanden gekommen; wer dieſelbe
daſeibſt beim Kaufmann Thomas Weddy
auf dem Dom, oder in Halle, Geiſtſtraße
Nr. 1248 (Neumarkt) abliefert, erhalt
außer den Futterkoſten Einen Thaler Be-
lohnung.

D 2 u

Ein großes eichenes Faß, nebſt andern
Faſſern, 4 Stück Fenſterladen ſind zu ver
kaufen große Steinſtraße Nr. 130.

Die diesjährige Obſtnutzung in dem zu
meinem Rittergute gehörigen Graſegarten ſoll
den 4. Auguſt Vormittags 11 Uhr meiſt
bietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen und unter Vorbe
halt des Zuſchlages verkauft werden.

Löberitz, den 29. Juli 1843.
Oelert.

Eine gutmilchende Ziege wird zu kau
fen geſucht. Nr. 940. am Markte.
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